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Im Tattersall ` Brüssel 
Nr. 8, Avenue Livingstone 


werden am Samstag den 21. September, Nach 
mittags 2' Uhr, die Pferde des Rennstalles 


du Belloy 


welche unter dem Namen des Trainers Neale 
laufen, offentlich, verkauft. 


Im Katalog sind folgende Pferde verzeichnet: 


Triangle, The Mallard, Grand’ 
Garde, Subreur, Wavre, Belgia, Car- 
mentita, Couvin, Walhalla, Mile. 
du Belloy, Cameron, Gambie, Lord 
Raglan, Polabre, Vivi, Wadelai, Mos- 
kowa, Varsovie, Marengo, Ratisbonne, 
Plancenoit, Waterloo. 
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Neu erschienen 


sind nachfolgende 


Sportbilder: 


Rennpferde: 
Alicante — Alphabet — Bumptious — Common 
— Conte que Comte — Edelweiss — Espoir — 
Fulmen — Gaga — Garlic — Gouverneur 
Isinglase — Tadas — La Flèche — Marchen 
Memoir — Orme — Pancake — Patriot — Peter 
Sainfoin — Schonbrunn — St. Simon — Turul 


— Walvater — Wellgunde. 


Traberpferde: 
Homewood — Nancy Hanks — Woodlark. 


Verschiedene Sportbilder: 
Rittmeister Haller auf af — Zum Start. 


Jedes Bild kostet 30 kr, c. W. — 60 Pf. 
4 Stück A. 1 — — M.2— | 10 Stick A.2— =M 4— 
6» »10-»280|12 » »240= » 480 
Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 
expedirt. Zur Versendung nach - swerls sind den be- 
züglichen Bestellungen für die Emballage uad Ver- 
packung Je 20 kr. — 40 Pf. mehr beizufügen. 


„Allgemeine Sport-Zeitung‘, Wien 
I. Annahof. 


Verlag: 


A J- Stone 


Wien, II. 
Importeur von englischen und irländischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ga- 

stute-Pferden. 


Ein grösserer Transport ist soeben 
eingetroffen, 


Praterstrasse 34. 


Edueational Home 
for Girls. 


The Misses Krause haviug lived many years 
in England offer a home lo young girls in Görlitz 
{near Dresden) one of the healthiest of German 
lebrated for its schools. 
rls attending the schools have the great 
advantage of thorough English & French at home, 

For terms apply to Miss KRAUSE, Moltke- 
gasse 37, 1, Görlitz, Prussia. 


Gestütes 


zu bekommen. 


pm von Traber-Mit 


Zufolge Autlosung des bestrenommitten @. v, Sohreder’schen Gattendorfer 


d 


gelangen am 2. October I. J. 
im Tattersall zu Budapest 


14 Mutterstuten mit Fohlen und wieder gedeckt von ers 
Hengsten sowie einige Jagd- und Wagenpferde zur öffentlichen Versteigerung; 


Kataloge sind durch das Secretariat des Tattersall, Budapest, Kereneserstrasse, 


lassigen amer) hen 


Victor Silberer's SEPTE MBER-Kalender. 


r ereis 1 ER. 0. 


Enthalt die bisherigen Ergebnisse der Rennen 1895 inclusive den 1: September. — Bei Einsendung des Betrages von 1 M. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders. 
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DAS WIENER SEPTEMBER-MEETING. 
KÉ 

Vielversprechend war das dienstagige Programm 
wahrlich nicht, und auch das Wetter konnte nicht als 
einladend bezeichnet werden, Man war deshalb von 
dem relativ guten Besuche einigermaassen über- 
rascht. Auch musste man sich schliesslich zuge- 
stehen, dass sich der Sport doch interessanter ge- 
staltete, als zu erwarten gewesen war, Die Einleitung 
allerdings war eine massige, Nur drei Pferde star- 
teten im Hurdenrennen, und ragte aus dem Trio 
Bará! derart empor, dass sein Sieg als eine todte 
Gewissheit bezeichnet wurde Er gewann auch 
mühelos gegen ‚Diogenes und Amulet, die bereits eine 
Meile vor dem Ziele geschlagen war, Barái hatte 
sich im Rennen übrigens ein wenig verletzt und 
kehrte lahm zur Waage zuruck. Das Uebel dürfte 
aber bald behoben sein, Das Handıcap über 1300 
Meter fiel an Grandessa, welche ın Folge ihrer letzten 
schlechten Leistung stark vernachlassigt worden war. 
Freilich mit Unrecht. Der Stute war der Weg im 
Espoir-Rennen viel zu weit und die Gesellschaft viel 
2u vomehm, Diesmal stand sie sehr günstig im Ge- 
wichte und dann trat ihr kein Amos und kein Pitt 
entgegen, Der Szemere’schen Stute zunachst endeten 
Nemoda Buda, Barinkay und Metella, Im geschla- 
genen Feldebefand sichunter Anderem auch Mammon. 
Es mag dahingestellt bleiben, ob es thunlich er- 
scheint, den nur schnellen, aber me und nimmer aus- 
dauernden Hengst so oft über ihm nıcht zusagende 
Distanzen unter hohen Gewichten laufen zu lassen. 

Eine colossale Veberraschung brachte das Gaga- 
Rennen, ein in zweifacher Richtung hm vollkommen 
unerwartetes Resultat. Gyöngyos startete als heisse 
Favoritin und endete als Letzte. Nicht die Distanz war 
es, an der Gyöngyos scheiterte; sie hatte auch über 
500 Meter nicht gewonnen, Die Phrl-Tochter ist 
sehr difficil. Sie vertagt nıcht rasch nach eınander 
zwei Rennen und gleicht damit einigermaassen ihrer 
Halbschwester Gyöngy, welche mit ihrem zweiten 
Platze in den vorjahrigen Graf Julius Kärolyi-Me- 
morial-Stakes vielversprechend debutirt hatte und 
dann spater noch olt gut gelaufen, bis heute aber 
doch noch immer Maiden ist. Wenn also fur das Ver- 
sagen von Gyongyos eine Entschuldigung gefunden 
werden kann, sò lasst sich dagegen der Sieg von 
Voltigeur kaum erkluren. Der Galaor-Sohn war noch 
in dem von Malka gewonnenen Maidenrennen un- 
plaeirt geendet, und fünf Tage spater vermag er 
Secret leicht zu schlagen, der nach Form über Meddler 
steht, Wenn Polligeur noch weiter derartige Fort- 
schritte macht, muss er in vielleicht vierzehn Tagen 
seinen Stallgenossen 7rıvial und Gomba im Canter 
schlagen. Im Verkaufsrennen behielt Madelaine über 
Phryne und Napagedl die Oberhand. Der Aaron- 
Tochter scheint ihr letztes Rennen, wo sie von Justa 
geschlagen wurde, sehr gut gethan zu haben. Die 
Halbschwester von Mirsvald sollte die 1550 f. wohl 
werth sein, welche Baron Gustav Springer bei der 
Auction fur sie auslegte. 

Ueber das Hanptrennen des Tages lasst sich 
nicht viel sagen. Or-veri fertigte im Preis von Droho- 
wyze Gogerl ab, wie er wollte, Es ware müssig, lange 
Betrachtungen darüber anzustellen, ob Zoé oder ob 
Or-vert den Dreher'schen Hengst leichter geschlagen 
hat. Einen imposanteren Eindruck machte zweifellos 
der Sieg von Tokio. Die Aussichten, dass die beiden 
Hengste aufeinander treffen werden, sind sehr geringe, 
und die Meinungen darüber, wem der Vorzug ein- 
zuraumen ist, werden wohl stets getheilt sein. Im Hand- 
icap über 1200 Meter legte endlich Joker seine Maiden- 
schaft ab. Er gewann das Rennen ganz in dem Style 


eines grossen Stehers. Seine Leistung ist eine relativ 
und absolut gute, denn er hatte das Hochstgewicht 
von 59 Kg. im Sattel und cedirte seinen Gegnern bis 
zu 27 Pfund Dabei scheint Joker aber noch nicht 
die Grenze seines Könnens erreicht zu haben. Zweite 
wurde Belle Minette vor Kegyasszony, die auf Grund 
uberaus günstiger Stallgerüchte zur Favoritin er- 
hoben worden war. Eine sehr massige Gesellschaft 
bewarb sich um die Verkaufs-Steeple-chase, Mit zwei 
so minderwerthigen Gegnern wie /uan und Arhlera 
hatte Damon natürlich leichtes Spiel. Er siegte nach 
Gefallen. 

Die heutigen Rennen gruppiten sich um das 
Grosse Wiener Handicap, dass von nach- 
folgenden Pferden bestritten werden soll: 


at 
Gf E, Batthyany's 4j. F -St, Almos v. King 

Monmouth— Agneta, 60 Kg. (Price) . . . Peake 
Gf. A. Hadik-Barkóczy's 3j, F-H, Toreador 

v Waisenknabe—Thorgunna, Di Kg, 

N a a a e a, Slt 
E. Paget's 8j. schwbr. H. Pedero v. Vederemo 

— Catalpa, DÉI Kg. (Ch. Planner) . | . Hyams 


Rıttm, A. Trankel’s A. dbr. St, Hero v, 
Fulmen—Caroussel, 58%), Kg, (Vivian) . . Adams 
"A. Baltazzı's 4j. br. St. Glauca v. Campbell 
P Set, Hz Ke Prii o. 
Gf. Em. Baworowskis 3j. br, St, Szemre 
való v, Sweetbrend—Cashoo, 52. Kg. 


(Hatton) «a s a a PT, ee, A, Bulford 
*R, Lebaudy's 3j. E,-St, Kritik v. Kisbér 
öcsose—Kunst, 50 Kg. (Spider). . . . Wilton 


Gf. Zd. Kinsky's Bj, br. St Népdal v, Ru- 
perra—Humming Bee, 50 Kg. (H, Reeves) Cleminson 

M; v. Kodolitsch' Bj. F.-St, Mim Pinson v. 
Vederemo—Queen of Trumps, 49 Kg. 


Reri oe a a a a rv S Bulford 
A. Dreber’s Bj. br. St. Zolickonne v, Vederemo 
—Fairy Queen, 49 Kg. (Smart). , , . „ Rawlinson 


Mit sehr bedeutenden Chancen nimmt der an 
der Spitze obiger Liste stehende Almos den Kampf 
auf, Der King Monmouth-Sohn befindet sich, wie 
sein kürzlich im Espoir-Rennen über Pr und Szemre 
valé errungener Sieg gezeigt hat, derzeit in grosser 
Form, und sollte den machligen Hengst die absolut 
hohe Burde von 60 Kg. nicht am Erfolge hindern 
konnen. Toreador muss nach der Altersgewichts- 
scala noch sechs Pfund an Almos geben, eine Auf- 
gabe, welcher der Wgiseufnabe-Sohn kaum gewachsen 
sein dürfte. Da verdient wohl Pezero grösseres Ver- 
trauen, Derselbe hat im August in Pest sehr gute 
Leistungen gebracht und u. A. im Ofner Preis auch 
Piti unter gleichem Gewichte leicht geschlagen. Pit? 
erhielt damals von Frdero volle neun Pfund, wahrend 
er im Espoir-Rennen mit Almos unter gleichem Ge- 
wichte lief. Ueber Pit? gemessen, mussten demnach 
heute Almes und Vedero fast gleich günstige Aus- 
sichten besitzen. Zero dürfte diesen beiden Hengsten 
gegenuber einen sehr schweren Stand haben. Die 
'Trankel’sche Stute hat zwar zuletzt in Tätra-Lomniez 
ein Rennen gewonnen, aber sie schlug im Beaten- 
Handicap blos Lindenberg und Arleguine, was ihr 
gewiss nicht hoch angerechnet werden kann. Glauca 
ist wohl im Benczur-Handicap gut gelaufen, allein in 
dem tiefen Boden dürften ihr 1600 Meter ein wenig 
zu weit sein, ‚Szemre való wird von Almos sicher ge- 
Gegen Kritik spricht zwar ihr Training über 
Hürden, doch besitzt die Asder orsese-Tochter auch 
jetzt noch immer Schnelligkeit genug, so dass sie 
leicht eine Ueberraschung bringen konnte, Mondo! 
wird wohl als grosse Aussenseiterin zum Start gehen 
im Gegensatze zu Zolichonne und Mimi Pinson, 
welche einen grosseren Anhang hinter sich haben 
dürften Die beiden Stuten sind im Handicap über 
1800 Meter am Eröfmungstage des Wiener Sep- 
tember-Meetings aufeinander getroffen, und siegte 
damals Folichonne nach hartem Kampfe um eine Hals- 
lange, Diesmal ist der Weg um 200 Meter kurzer, 
so dass Mim: Pinson heute den Spiess umdrehen 
kann, Um zum Schlussworte zu gelangen, darf man 
wohl in Mimi Pinson und Folichonne die ernstesten 
Gegnerinnen von 


Almos und Vedero 


erblicken. 
Tips für heute: 
Verkaufs-Hürdenrennen: Zorüs— Chitty. 
Nil Desperandum-Rennen: Ganache— Stall Henckel. 
Handicap: Fadian—Madrıllena. 
Maidenrennen: Fragonard— Rdrb. 
Grosses Wiener Handicap: Almos— Vedero. 
Verkaufstennen: Mindenes—Napagedl, 
Et caetera-Steeple-chase: Crackshot— Ischl. 


FONOGRAF. 


HEUTE: Rennen in Wien, 1,2 Uhr. 
DER »SEPTEMBER-KALENDER.« ist erschienen. 


EIN »TAGES-KALENDER.« erscheint nach jedem 
Wiener Renntage. Preis 20 Kreuzer. 


DIE HAUPTNUMMER auf dem heuligen Wiener 
Rennprogramme bildet das Grosse Wiener Handicap. 


BOB wurde der braune Hengst von Gunnersbury— 
Evergreen getauft, der im Cadet-Rennen als Zweiter hinter 
Ganache geendet war. 


IN RYMANOW nimmt übermorgen das auf drei 
Tage anberaumte Erolinungs-Meeling des Gallzischen An- 
eiferungsvereines seinen Anfang 


17 UNTERSCHRIFTEN erhielt das Grosse 
Handicap-Hürdenrennen, darunter für Alegretta, Geh’ weg, 
Conti, Vicine, Kritik, Irenke und Angostura, 


129,600 KRONEN betragt nunmehr der diesjahrige 
Gewinn von Or-vert. Der famose Hengst des Baron Gustav 
Springer hat bisher insgesammt nicht weniger als 190.020 
Kronen gewonnen. 

HERR ANTON BAUER, ein ungarischer Grond» 
besitzer, erwarb kürzlich vom Grafen Moriz Esterhazy die 
beiden Mutterstuten Tuba und Mandoletti, Tuba hat sich 
als Mutter von Mikus und Zimpdny einen guten Namen 
gemacht, 


DER PREIS VON DROHOWYZE ist nun zwei 
Jahre nach einander zu einem Match herabgesunken, und 
siegte steta ein 10 auf Faart gegen ein Dreher'sches 
Pferd, und zwar vor 12 Monaten CaZypro gegen Tritsche 
Tratsch II, und diesmal Or-vert gegen Gogerl. 


DARIUS II. scheint die Hoffnungen nicht erfullen 
zu wollen, die man nach seiner edlen Abstammung in ihn 
zu setzen dürfen glaubte Der von Donovan—Sauda ge- 
zogene zweijährige Hengst wurde von Herrn Nicolaus 
v. Szemere an Rittmeister Baron Franz Fekete verkauft. 

ZWEI PFERDE, die früher auf unseren Bahnen 
thatig waren, kamen am vergangenen Sonntag in Dresden 
im Preis vom weissen Hirsch heraus und legten auf die 
beiden ersten Platze Beschlag. Es waren dies Orosslan, 
der Sieger im Grossen Freudenauer Handicap 1888, und 
ge 

MR. VANDERBILT, der amerikanische Millionar, 
tragt sich mit der Absicht, in Frankreich einen grossen 
Reonstall zu gründen. Er hat vor Kurzem von Mr. Loril- 
Jard sechzehn von hervorragenden Hengsten gederktc Voll- 
blutstuten gekauft und dieselben bereits nach Frankreich 
bringen lassen. 

DAS RENARD-RENNEN in Hoppegarten ist, 
wie allgemein erwartet worden war, von Fürst Hohen- 
Iohe-Dehringen’s Ulema sicher gegen Monte Carlo und 
Seeadler gewonnen worden, Dahlmann wurde Letzter. 
Der Aspirant-Sohn scheint nicht in die Fussstapfen seines 
Halbbruders Dalberg treten zu wollen. 

ET CAETERA sciat ihren Siegeszug in Deutsch- 
land stetig fort. Die in der heurigen Saison noch wn- 
bezwungene Zown Maor-Tochter schlug, mit Hauptmann 
Freiherrn v. Reitzenstein im Sattel, in der Pasewaller 
Sieeple - chase unter dem erdruckenden Gewichte von 
80 Kg. sehr leicht ihre zwei Gegner Sturm und 
Miss Kent 

ARMBRUSTER hat sich den durch seinen Sieg 
im Jubılaums-Preis von Baden-Baden erworbenen Ruhm 
nicht lange zu bewahren verstanden. Der May’sche Hengst 
erlitt namlich im Staatspreis I. Classe am Montag in 
Hoppegarten eine schwere Niederlage durch Herrn C. von 
Lang-Puchhof’s Migvane. Als Dritter und Letzter kam 
der deutsche Derbysieger Sperber ein. 


COLOSSALE ÜBERRASCHUNGEN gah es am 
Sonntag in den Haupirennen in Paris, Im Prix Royal 
Oak siegte der 40: 1-Aussenseiter Bombon des Herm 
Ch, Bartholomew und im Omnium schlug Herrn A, Late 
Beffroi, der in den Wetten 20; 1 notirte, das Riesenfeld 
von 21 Gegnern. Die Totalisateurquoten auf die beiden 
Pferde betrugen 145 : 10 und 281: 10 Fres. 


THEODOSIA, dis dem Grafen Nicolaus Esterbåzy 
gehorige Tochter der Soll ich”, gewann am Montag das 
September-Verkaufsrennen ın Hoppegarten leicht gegen 
Fraglich und Bevormundung in einem Felde von zwolf 
Pferden. Die Siegerin wurde um 6200 Mk vom Trainer 
J. Johnson gekauft. Vierundewanzig Stunden spater lief 
Interregmum im Staatspreis ITI. Classe todies Rennen mit 
Motto vor Icarus, 

VOLTIGEUR legte vorgestern im Gaga-Rennen 
seine Maldenschaft ab. Sein leichter Sieg Über Secret, 
Cascata und Gydngyos stempelt ihn zu einem sche guten 
Zweijahrlgen, und darf man dem welleren Auftreten des 
Galaor-Sohnes gewiss mit Spannung enigegensehen, Auf 
Poltigeur gab es übrigens mehr als 2lfaches Geld, Elne 
Quote von 106:5 A. bei einem Felde von nur vier 
Pierden gehort wohl zu den anssersten Seltenheiten. 

DER »SEPTEMBER-KALENDERs von Victor 
Silberer, welcher kürzlich erschienen ist, enthält die voll- 
standigen und genauen Resultate und statistischen Ergeb- 
nisse der sämmtlichen heuer bisher in Oesterreich-Ungarn 
gelaufenen Rennen, inclusive des Tolıser Meetings, Der 
»September-Kalendera ist demnach für jeden Turffreund, 
insbesondere für die Besucher der Wiener September- 
Rennen eiu wichtiger und sogar unentbehrhicher Behelf, 
Zu beziehen durch unsere Administration, Preis 1A. ë. W. 
=K, 

UCCELLA, die Zweite hinter Trivia? im Zukunfts: 
Preis in Baden-Baden, gewann vorgestern in Hoppegarten 
das Stuten-Biennial für Zweijahrige ohne Mühe gegen 


Handbuch für Hindernissreiter, 


Von Vietor Silberer und Otto Baron Dewite. In elegantem 
Original-Sport-Einbande, 
Preis 3 fl. = 5 Mark 40 Pt. 
Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung® Wien. 


Sermärchen und Panama, Die gleichnamige Concurrenz 
für dreijahrige Stuten fiel an die Graditzerin Waschfrau, 
im Omnium siegte Graf Lacy Henckel’s Goldrochter, im 
Ermunterungsrennen Fürst Hohenlohe-Öehringen’s lan 
gegen Fuba, den Bruder von Hannibal und Zeibgardist, 
im Ostara-Rennen Herm B. Naumann’s Zriedrichsdor 
und im Berahigungs-Renuen Herrn v. Gundelfingen's Sport, 
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DER SIEG von Flugschrift im Handicap am 
Sonntag in Wien wurde natürlich in den deutschen 
Blattern wit Freude begrüsst. So schreibt die »Sp.-W.«: 
»Die Arcadian-Tochter, welche bekanntlich bereits in 
Baden-Baden recht gut gelaufen war, trug damit die 
Farben ihres Besitzers zu ihrem ersten, sympathisch be- 
grüssten Siege in Oesterreich-Ungaro, nachdem die beiden 
vorjebrigen Versuche mit Aushlight und der diesjabrige 
mit Sujet mixte im Przedswit-Handicap. sowie mit Zsolani 
im Derby fehlgeschlagen haben. Mit hohen Erwartungen 
sieht man jelzet dem Laufen der beiden anderen Gundel- 
fingen'schen Zweijshrigen, Morgenthau und Fragonard, 
entgegen, Namentlich der Letztere, der mit Holyrood 
todtes Rennen hef, musste am Donnerstag im Nil 
Desperandum-Rennen nicht geringe Chancen besitzen, 
Der Erfolg von Flugschrift ist ein recht günstiges Licht 
auf unsere Zweijahrigen zu werfen geeignet.« Der »D. Spe 
aussert sich folgendermaassen: »Der Erfolg der in deut- 
schem Besitz befindlichen Stute kam den Wienern ziem- 
lich überraschend, da der Totalısateur den Erfolg mit 
mehr als vierzehnfachen Odds für den Sieg und mehr als 
vierfachen Odds für den Platz honorirte. Beim Erfolge 
von Flupschrifi erinnert man sich Übrigens der Leistungen 
ihrer Mater Renata in Deutschland, wo die damals im 
Besitz des Grafen H, Henckel sen befindliche Tochter 
den Giles Z 1889, also in ihrem zweiten Lebensjahre, von 
fünf Rennan drei gewann, stets dabei die Eigenschaften 
einer Flieger entwickelnd. Die Tochter der Zenata 
scheint aber der Mutter in ihren Leistungen überlegen 
zu werden.« 


RENNEN. 


PROGRAMME, 


Wien, September-Meeting 1895. 
SechsterTeg.Donnerstagden]9.Septen ber. ST, 
I. VERKAUFS-HÜ,R, 2800 K. 3j. 2400 M. 


Terebes .. . 67 Kg My Daring ..60 Kı 
Tricky Boy. . . Dër, m  My-own .. . . Gë = 
"Teen. . 60 4 Szikra -69h + 
Serezaner `. . . 63y n Abasi, .., 60 > 
Gavaller . » |; 67 Chitty 2... .60 
Hütelen “98 n  Madrillena . . . Én, m 
Toros . H Ke D Eccola . 6 D 

IL, NIL DESPERANDUM-R. 6800 K 2j. 1800 M. 
Pe enk Kg. Gyongyos . . ‚Dil, Kg 
Ganache "58 m Tokôlyi >» 
ët ee Flori 6 
Helenor Bil, o Teen, — Bän 
Fragonard Din, # Vignola 5 
Proponent . -58 = Mirakel 
Rémes . BUR Bentinck 
Grip 534, Coulisse . 0... 
Meddler 56 _ Ethelswitha 
Nam... . . D, A  Vybomy... 

IIE. HANDICAP 2800 K. 2400 M. 
Prior Bj... 62 Kg. Madrllena 8j.. . 
Pecsavics dj Dë, =» Borsch 3j. . > 
Gogerl 3j. . , . DÉI m  Vasvar A. D 
Bohócz 3). . 56, Amulet A. . ` 
Fadian 3j. 56, 


IV. MAIDENR. Ze XK. 2j. 1000 M. 


AgnesPrimrose-H.56 Kg. Gentleman 56 Kg. 
Briollet DG  » Vanda... | Bär >» 
Supplement. , 56 » Dey 86» 
Fatalist „56 ` »  Verlingueite . . 54, » 
Gugel.....56 » Pamela „Bahn 
Fitness „Seg n Carotteuse „Ba, e 
Fragonard -56 ` Miss Candlestick DéI, 
Kingly „66  » Clarineltist 56 
Sorella , "BO e Rir -h e 
Navarraise SU»  Spurie e 
V. GR. WIENER HCP, 17.000 K. 1600.M. 
Pörallan 3j. 98 Kg eh... Make 
Perled'or 4) Diane 4, . da, * 
21 Kg. mehr) 65 ` * Blondin Ba + 
Kezdet 3j. (incl. Szemre való Dj, ` 
4 Kg. mehr) . 69 H Nono Bj. ‚Ban 
Panama A . . 62%, = Baesheap’ 8j DO, » 
Margit 8). 6, ` Kritik 5 50%, m 
Almos dj . 60 DH Nepdal 5j. 50 H 
Toreador d , Dä H Folichonne 8}, (incl, 


Vedero 8j. 2, Kg. mehr) 9°» 
2, Kg mehr) E DÉI, * Mimi Pinson 8j. 49 = 
Bulgarian 8j. . -54 # Chance 9), 40%, 
VIL VERKAUFSR, 2800 K. 1800 M, 
Muharadsa Bj. . . 50 Napagod! 9. | 52 Kg 
Mindenes A. Vinetto 8j Ry » 
Manpel 8j, Leonidas Bj. Däi, » 
SE) 8j.. Madrilleoa 8j. A  » 
Wilis 3j.. ‘Arlington 3) 55 >œ 


VIL ET CAETERA-ST-CH. Hep. 4800 K. 4800 M. 


Ischl a. . 82h Kg. Bajazza D. 63 Kg 
Crackshat 5j | 79° a Alfoldi dj. Ek m 
Velocipede 5j. . TO, » Valuta IL di. 60° > 


Zum An- und Verkauf sammilicher Im Gourshlatte natirien 
Effecten bestens ampfohlen das Bank- und Wochselhaus 


Ferdinand Granichstädten 


Wien, 1. Brandstatte 5. 


Auftrage für die Börse werden caulantest effeotuirk. 
Auskünfte und Informationen kostenfrei, 


Si 


Das Fussball-Spiel. |$% 


ed dk gier and Spiegeln 
60 kr. — 1 Mark. 
Verlag: „Allgameing Ssort-Zelung“, Wien. 


NENNUNGEN. 
Wien, September-Meeting 1895. 
Siebenter Tag. Sonntag den 22, September. 


I. HANDICAP, 9800 K. 1200 M. 18 U. 
E. Dreher's 3j. F.-St Zuckerbrot, 
M. v. Kodalitsch' 4j. F,-H. Hendrik und 3j. br. H. Norton, 
W. Ritt. v. Postruski's Bj, br, St, Zasuža, 
G. v. Robonczy's 3j. F-H, Bursch. 

GL A. Apponyi’s 8j. F.-St, ÆZecole und Bj. 
Rayon dor. 
A. v. Pechy's Bj. 
N. v. Szemere’s 
Grandensa. 

Capt. George's Bj. F.-St. Blondine, 
R, Lebaudy's 3. F.-5t, Ambrosia. 
Ritto. A, v. Jekey's Bj. dbr. St, Madrillena, 
Gf. T. Festetics’ 8j. F.-H. Secret 
A. R, v, Lederer's dj, F-H Mammon, 
A. v. Hatkanyi's Bj, be H. Arlington und Bj. 
Bohöes, 
VI. GR. HCP.-HÜ.R. 7000 K. 8j. 2400 M, 17 U. 
A. Dreher’s br. H, Gogerl, br. St. Geh' weg und F.-St, 
Irmpar 
E. Dreher's F-St, Zucherhrot, 
L. v, Krause FaSt, Jrénke. 
Gí. A. Apponyi’s F.-St, Alegreita und P St. Eccola, 
Gf. G. Andrassy’s br, H. Terebes. 
Fürst Fr. Aversperg's F-H, Conti und br. H. Tricky Boy, 
Gf. Mor. Esterhazy’s br. St. Angostura. 
R. Lebaudy’s br, H, Báthory, RH, Toborsó, 
Vieine und E.-Si. Kritik, 
Grafin Liv. Zichy's br. H. Ponajotti. 
Comp. I. Mis F-H. Gavalier 
VII HADNAGY-ST.-CH, Hcp. 2800 K. 4000 M. 8U, 
Fürst Esterhazy's bj, dbr. H. Pelocipede, 
GL. Em. Esterhazy's 4j. P St. Banya, 
GL. J. Tarnowski's 5j. br, St. Telimena. 
R. Lebaudy's Dj. F.-W, Crackshot und 4j. br, W. Fenegyerek 
(Hblt.). 
Mr. Lincoln's 4y. F-H. Alfoldi, 
Lt. R. Gormagz' A. br. H. Bajasso, 
Gf. St. Károlyi’s A. F-St. Valuta D. 


F.-St. 


H. Yantcsdr und Bj, dbr. St. Corinna, 
j. schw. H, Branyscskd und 3j, br. St, 


F-H. 


F.-H. 


RESULTATE. 


Wien, September-Meeting 1895. 
Fünfter Tag. Dienstag den 17. September, 


I. HÜRDENR. Hep. 2800 K. 2800 M. 
Fürst Esterhazy's 4j. F.-H. Bardi v, Balvany—Kedvencz, 
1h Kg. (Earl). . . . G. Williamson 1 
A. Dreher's 4j. F-H., Diogenes, 62), Kg. E. Geoghegan 2 
C. Wackerow's 4j P St. Amuler, T2 Es... . . May 
Tot: 71:00. Plate: 24-95 wnd 20:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten- 22 Diogenes, 28 Amulet. 
Wett.: 2 auf Baráż, 2, Amulet, 6 Diogenes. Sehr leicht 
mit zwei Langen gewonnen; schlechte Dritte. Werth: 
2000, 800 K., 210 K. der Renncasse, 
II. HANDICAP 2800 K. 1300 M. 
N. v. Szemere's 3j. br. St. Grandessa v, Vinea— Grille, 
v. Laneret, 49 Kg. (Maw) Cleminson 1 
C. Wood’s D. F-H, Nemoda Buda, 52 Kg. . Hyams 2 
Bar. N. Rothschild's A. br. H, Zarinkay, 48'a Kg. 
Rawlinson 3 
Bar. S. Uechtrite' 4j, F.-5t, Metella, 584, Kg. 
S. Bulford 4 
A. R. v. Lederer's 4j. F-H. Mammon, 60 Kg. Wilton O 
W. R, v. Postruski's 3 br. St. Zosula, BG Kg. Ibbett 0 
GL. A, Apponyi's dj. F..St. Rayon d'or, 47 Kg. Brown 0 
E. Dreher's D. F.-St. Zuckerbrot, 46 Kg. . , Peasnall Q 
Tot.: 372 50. Platz: 25, 85:95 und 57:95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Nemoda 
Buda, 40 Metella, 44 Barinkay, 45 Zasula, (G Rayon 
d'or, 86 Mammon, 91 Zuckerbrot, Wett.: Dik Nemoda 
Buda, 34, Metella, 6 Grande 10 Barinkay und Za- 
sula, 12 die Vebtigen. Leicht mit einer hulben Lange ge- 
wonnen; elne Lange zuruck der Drillo, eine Kopllauge 
vor Metella. Werth: 1920, 800 K., 700 K, der Renn- 


11, GAGA-R. 4800 K. 1100 M. 
R. Wahrmann’s E schwbr. RE Voltigeur v. 
Voltige, 50 Kg, NE 
Gt. Festeticn' D. P H. Ser 


Galnor— 
Dep 1 
si’, Kg, W. Smith 2 


Bar. G. Springers V dbr, St, Cascata, DI Kg, Hyams 8 
T. v Junkoyich-Bosän'n 2j, br. St, Gyongyor, A Kr. 
Peske 0 

Tot.: 1069:50, Plate: 121128 und 50:25. Auf die 
anderen Pferde entlallende Quoten: 7 Zären 
18 Secret, HI Cascata, Wett: 2 auf Gyangyos, A Secret, 


10 Cascata, 19 Poltigeur, Leicht mit einer balben Lange 
gewonnen, awei Längen zuruck die Dritte, Werth: 4000, 
800 K., 220 K. der Renncasse. 
IV. VERKAUFSR. 2800 K. A 1600 M. 

Rittm. Ldg!, Furstenberg’s F.-St, Madelaine v. Asron— 

Matutina, 160) K., 47i Kg. e . Brown 1 
A. v, Pechy’s br. St. Phryre, 4000 K, SÉ, Kg. 
S. Bulford 2 
Gf. St. Siemienski's F-H, Napagedz, 4000 K., 55 Kg. 
‚Adams 8 
1200 K. 


Gf A e Barkòczy’s schwhr. St. ZE 
464, K Cleminson d 
Capt Dark's br. H. Maharadsa, 2800 K., 52 Kg. Maiden 5 
F. R, v. Scazighino's F,-St. Anen, 4000 K., 53i, Kg, 
Ibbett 6 

GI. A. Henckels br. St. Geäinoite, 3200 K., BIL, Kg, 
Rawlinson 7 

Mr. Rose's br. St. Marie Brisard, 4000 K., EE Kg 
Hyams 8 

L. v. Krausz’ schw. St. Gisa, 40% K., 53ih Kg. 

Frank Hesp 9 
39:25 und 40:25. 
20 Napagedi, 
64 Marie 


Tot.: 386:50. Platz: 51:25, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten 
21 Phryne, 35 Gisa, 46 Fusto, 49 Gelinaite, 


Brisard, 84 Maharadsa, 135 Ninon, Wett: 3 Phryne, 
4 Napagedi, 5 Yusta, 6 Gisa, 10 Gelinotte und Made- 
laine, 12 die Vebrigen. Sehr leicht mit drei Langen ge- 
wonnen; eine Kopflange zuruck der Dritte, ebensoweit 
vor der Vierten, Die Siegerin wurde um 3100 K. von 
Baron Gustav Springer erstanden. Werth: 1980, 1650 K., 
940 K, der Renncasse, 
V. PR. V. DROHOWYZE. 9000 K. 3200 M. 
Bar. G. Sprioger's 5), br. H. Or-vert v. Bend Or—Ver- 
tumra, 65 Kg. (Butters) Hyams 1 
A. Dreher’s 3j. br. H. Gogerl, 50 Kg. . . Rawlinson 2 
Tot: 51:50, Auf Goger? entlallende Quote: 24. 
Keine Wetten. Verhalten mit zwei Langen gewonnen. 
Werth: 8000, 1000 K., 100 K. der Renncasse. 
VI, HANDICAP. 2800 K. 2j, 1200 M. 
Gf. A. Apponyi's dbr. H. Joker v. Eege 59 Kg. 
(Adams) . ` ‚Adams 1 
GÊ L. Forgach" br, et Beute Minsta, 66 = Wilton 2 
N. v, Szemere’s br. St, Kugyasısany, DÉI, K 


Garen a 


Bar. G. Springer's br. H. Benoiton, 68 Kg. , , Hyams 4 
C. Wood's br. H. Vyborny, 59 Kg. . , . . Bowman 0 
A, Ri Dederers Fest SS 59 Kg. . Frank Hesp 0 
Dess. FH, Zuhölyi, 5 SE . „ Brown 0 
R, Wahrmann's br. SS EE Kg 
Thbett 0 
E. Paget's F-H, Mirador, 54 Kg. . . . . . Maiden 9 
A. Dreher's P Ruab'n, B2 Kg.. . . . . Huxtable 0 


Gf. A. Zichys br. H, Zirnk, 49 Kg. . . . . Peake 0 
Gf. Zd. Kinsky's F-H. Coriolan IZ, Zi Kg, Prudames 0 
Mr. Fonds F.-Si. Busavirág, db Kg. . ` MacFarlane 0 
Tot.: 460: 50. Platz: 59; 26, Er: 35 und 4:95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 93 Kagyars- 
sony, 87 Ruad'n, 38 Hirnök, 42 Balle Anette, DG Be- 
noiton, 67 Vyborny, 12 Princesse de Galles, BO Flori und 
Tokölyi, BT Zusavirdg, 126 Coriolan TI, 151 Mirador, 
Wett.: 3 Kegyassaony, 6 Joker, T Hirnök, 8 Belle Mi- 
nette, Benoiton, Ruab'n, Tökdlyi und Pyborny, 12 Busa. 
virág, Coriolan II. und Princesse de Galles, 14 Flori, 
20 Mirador. Sicher mit einer Halslange gewonnen; zwei- 
einbalb Längen zuruck die Dritte, Benoiton Vierter, 
Werth: 1920, 800 K., 1210 K. der Renncasse. 
VII VERKAUFS-ST.-CH, 2800 K. 4000 M. 
F, Ritt. v. Scazighino's A. F-H. Damon v, Versen 
Fee, 5000 K. 64 Kg. (J. Pache) . . E. Geoghegan 1 
Obl. Gf. Fr. Schönborn’s dj. F-H, Juan, 4000 K., 63 Kg. 
Salter 2 
Obl. O Calm's 5j F.-H. Athleta, 3000 K., 671, Kg. 
Fk, Hesp 3 
Tot. 94:50 Platz: 34-25 und 52:25, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: I1 Aikleta, 29 Juan. 
Wett: Dik Damon, 2 Athleta, 3 Juan, Sehr leicht mit 
zweieinhalb Langen gewonnen; schlechter Drilter. Auf den 
Sieger erfolgle kein Anbot. Werth: 2000, 800 K., 60 K. 
der Renncasse. 


Berlin-Hoppegarten, Herbst-Meet, 1895. 
Erster Tag. Montag den 16. September. 


I. ERMUNTERUNGS-R. 3000 Mk. 1000 M. 
W. Hiestrich’s 2j, br. St Kassandra v. Fulmen—Milli- 
cent, 5h Kg, (P. Althof) . . . .  Wame 1 
Erb. v. Falkenhausen's 2j. br. St. Koryöhae, B5 Kg. 
Busby 2 
G. v. Bleichrõder’s 2j. br, St, Karikivi, 55 Kg. Huxtable 3 
Graditz' 2j. br. St, Morgenstunde, 55 Kg. . Ballantine 4 


Mariaball’s 2j. F.-St. Mix is, Dë Kg . Robinson 5 
Graditz’ Jj. br St. Ballade, G Kg... . . . „Elliot O 
Hptm. v. Blottaitz' A. br. St. Sieglinde, 65 Ke 

E. Martin 0 


v. Gundelfingen's 9j. F.-St, Cypresse, DÉI Kg. Barker 0 
E. Lindner’s 2). br. St. Stiffidame, 55 Kg., Harvey 0 
B. Naumann's 2j. F.-St, Xhamseen, 55 Kg T. Hibberd Q 
Frb. Ed. v. Oppenhein's 2. F.-St. Furstin, 65 Kg. 
Sharpe 0 
Gf. Plessen-Ivenack'g Bj. br, St. Ameise, 66 Kg. Hartley 0 
Hptm. R. Spiekermenn's Bj. br, St Santa Lucia, 65 Kg. 
G Sear 0 
s 2j, dbr St, Amecke, 55 Kg. . Heckford 0 
:20. Platz: 76 :50, 71: 50 und 181 : 50, 
Leicht mit einer balben Lange gewonnen; einen Hals 
zurueck die Dritte, eine Lange vor der Vierten, Werth: 
3000, 981, 376 Mk. 
II. STAATSPREIS I. CL. 10.000 Mk. 2800 M. 

C. v. Lang-PuchhoPs A. F.-St Migräne v, Flageolet— 

Mocassin, 601, Kg (A. Beeson) . Robinson 1 
V. May's dj br. H. Armdruster, 55 Kg, en 
Hpim, v. Se 4j. br. H. Sperber, DÉ Kg. 
T ` 00. Sehr leicht mit drel Viertellangen 
her Langen welter zuruck der Dritte, Werth 
ii ‚50, 1650 Mk, 


IL RENARD-R. 28.000 Mk. 2). 1200 M 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's br, H. Ulema v, Fitz James 
—Masgue, 56 Kg, (H, Brown) . . ‚ Warne 1 
Frb. v. Oppenheım’s F.-H, Monte Carto, "m, Kg. 
, Shape 2 
e, Gundelfingen’s F-H, Seeadler, Dä Kg... . Hartley A 
v Tepper-Laski's F.-St. Mission, SU Kg. H. Madden 4 
V. May's br H, Dahimann, 544, Kg. . E. Martin 0 
Tot.: 36:20. Platz: 58: 50 und 72: 60, Sicher mit 
einer halben Lange gewonnen; anderthalb Langen zoruck 
der Dritte, zweı Langen vor der Vierten, Werth: 20.775, 
4600, 1600, 600 Mk. 
IV. STAATSPR. IV. CL. 1500 Mk 3j. 2400 M. 
Mariahall'a br. H. Calculant v. Pancake—Catania, 55 Kg, 
(A. Beeson) . . , Robinson 1 
v Gäudecker's br. H. Abendstern, BB Kg. Busby 2 
Mani F.-St ZE Zë, Ke... - ‚ Ballantine 3 
Tot.: 22:30. Im Handgalopp mit einer halben 
Lange N zehn Langen zuruck die Dritte, Werth: 
1575, 75 Mk. 
V. SEPTEMBER-VERKAUES-R. 2000 Mk. 2j. 
1009 M. 
Gf. Nic. Esterhazy's F.-St. Theodosia 2. v. Theodore 
—Soll ich, 3000 Mk., dër Kg. (A. Beeson) Barton 1 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Dä. SEPTEMBER 1895, 


960] 

Frh. v. Reinhardi’s dbr. St. Fraglich, A000 Mk, 51 Kg. 
E. Martio 9 
v, Gundelfingen's schwbr. St. Bevormundung, 8000 Mk., 
UE EEGEN - . . Huztable 8 
Dess, F.-St. Forkand, 4000 Mk, 51 Kg. . | Hariley 4 
Dess. br. St. Sordine, 2000 Mk., 46 Kg.. . . Sands O 

Maj, v. Boddien's br. St. Zukunft, 4000 Mk., D Kg. 
H. Madden 0 

H. o, Kolze's schw, H, Trots, 3000 Mk., 50 Kg. 
Warne 0 
Capt, Lumley's br. H, Königs-Dlan, 3C00 Mk., 50 Ee, 
Heckford D 


Lt. Meineke's br. St. Epheu, 2000 Mie, 46 Kg. Blaezek 0 
Nemo’s br, St. Selera, 2000 Mke., 46 Kg, . . . Little O 
W. Schone’s br. St. Graciosa, 2000 Mk, 46 Kg 
Schlaefke 0 
H. v, Treskow’s br. St. Oberwasser, 4000 Mx., DD Kg. 
Sharpe 0 
"et" 59:20 Platz: B8 : 60, 99:60 und 293 : 50, 
Im Canter mit drei Langen gewonnen; zwei Lingen zu- 
rück die Dritte, eine Lange vor der Vierten, Die Siegerin 
wurde fur 6200 Mk, vom Trainer G. Johnson gefordert, 
Werth: 2450, 240 Mk 
VI. WAHLSTATT-HCP, 3000 Mk. 2000 M. 
Gr. L. Henckel’s 3j, br. St. Goldtachter v, Albion—Gon- 
vernunte, 491, Kg. (R A. Waugh) . Warne 1 
H, v, Treskow's Dj. F-H Morh Twain, 60 Kg 
Ballantine 2 
Freih. v. Hartogensia' 8j. br. H Zrumpeter, 65 Kg. 


E. Martin $ 

K. v, Tepper-Laski's 8j, F-St. Daildame, Abi], Kig. 
Blaczek 4 
W. Hiestrich’s 6), br. H. Mars, BIL Kg. Robinson Ò 


Tot.: 82:20. Platz: 66:50 und 1890:50 Leicht mit 
drei Langen gewonnen; ebensoweit zurück der Dritte. 
Werth; 9000, 684, 236 Mk 

VIIL NIKLOT-R 3000 Mk, 1600 M. 

B. Naumann's D dbr, H, Zriedrichsdor v, Kisber— 
Formica, 65's Kg. (F, Althof) . . Robinson 1 
Fürst Hohenlohe-Oehringen’s Bj. F,-St Tereska, 55}, Kg. 


Warne 2 
Burekhart's Bj. dbr. St. Morgengabe, 58 Kg. Sharpe 3 
v. Gundelfingen’s Bj. br. H. Robert, DT Kg.. . Barker 4 
Freib, E. v, Furstenberg's A. F-H. Herold I, 62 Kg. 

Busby 0 


E. Lindner’s 3j. dbr. H. 442 Right, 57 Kg. Ballantine O 

Tot.: 63:20. Platz: 83:50 und 102: 50. Leicht mit 
einer Lange gewonnen; ebensoweit zurück der Dritte, 
anderthalb Langen vor dem Vierten, Werth: 3000, 508, 
172 Mk 


Pasewalk 1895. 
Zweiter Tag. Sonntag den 18. September. 
PASEWALKER ST.-CH 1500 Mk. 4000 M. 
Gf N. Esterhäzy's a. br. St. Æ? caetera v. Town Moor 
— Fair and Square, 80 Kg. (W. Bié) 
Hptm, Freih, v. Reitzenstein 1 
Lt. GI. Westphalen's 4j. F.-H. Sturm, 13 Kg . . Bes, 2 
Maj. v. Kramsle's a. F.St. Miss Kent, 794, Kg. 
Lt. v. Arnim 3 
Im Canter mil einer Lange gewonnen; zehn Längen 
zurück die Dritte, Werth: 1440, 201, 114 M. 


Bois de Boulogne, Herbst-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Sonntag den 15, September, 


PRIX ROYAL OAK. 50.000 Fres 3j. 3000 M. 
Ch. Bartholomew's P. D. Bombon v, Richelieu—Bavarde, 


HS RE EECH 
R. Carters br. St, Moderne, Bi Kg.. . . Jones 2 
Bar. Schickler's br. H. Le Fusticier, 66 Kg. . French 8 
Dess. F.-H, Ze Sagittaire, 56 Kg... . ı . . Bowen 0 


56 Kg Bridgeland 0 
5:10 und 94:10, Wett.: 
3 auf Ze Yusticier, B Le Sagitaire, B Hodierne, 40 
Bombon und Montihery Nach Kampf mit einer Kopf 
lange gewonnen; drei Viertellangen zurück der Dritte, 
Werth: 66,800, 4000 Fres. 
OMNIUM. Hep. 95.000 Fres. 2400 M. 

A. Lavis' A. br, H, Beffroi v. Monarque—La Scalo, 

49%, Kg. (Bes) , EN 
Ch. Bartholomew's A. F.-St, @hiszaine, 57 Ke 
E. Watkins 2 
M. v. Gheest's 8j. F.-St. Marine, 48 Kg. . Bridgeland B 
E. v, St. Alary's Ai, br. H. Pipoureux, 56", Kg. Rolfe & 


H. Gibson's 5), dbr. H. Ze Midi, B8 Kg. - , Rickaby O 
E. de La Charme's A. br. H. Farouche, Däi, Kg, Dodge 0 
J. Prats bj. F-H. Druide, 664, Bg. . . - ‚Brown 0 
R. Count's 4j. br. H, Starken, Bu, Kg.. |. | Dodd 0 
H. Delamarre's Ai, F.-St. Ziecuse, Dën, Kg. A. Childs 0 
H. Ridgway's 3j. F-H, Arioviste, 88 Kg.. . . Bowen Ù 


Ch. Mars-Brochard's 4). br. St Zeien, Bl, KR. 
Bradford 0 
F.H. Divan, 51 Kg. .. . W Pratt O 
P Aumont's 8j. br. H. Heros, 49 Kg. . . J. Watkins 0 
H, Ridgway's dj. br. St. Couronne, 49, Kg, F. Gooch 0 
Ch, Bartholomew's 8), br. H. Zructidor A, 47 Ke 
Ch. Liddiard O 
v. Gheest's dj, dbr, St. Ainanerare, 48%, Kg. . Alsopp 0 
R. Cartor'a 8j. br. Eeccht Be, 46 Kg. . Taylor Q 
M. Leboudy's 9, dbr, H, Diable, 4i. Kg. . . Madden 0 
J. Nicolopulo's A. br. H. Janoun, dëi, Kg. . Holmes 0 
H. Delamarre's Bj. br. St, Guingwette, 44 Kg. 
Brookbanka 0 
Dess, 8j. br St, Clidonie, 48 Ke, . . . . . . Childs 0 
J. Arnaud’s Bj, br, H. Marceau 77, 42th Keg. - Voller 0 
Tot.: 281 : 10, Platz: 105 : 10, 46 : 10 und 94:10. 
Wett: B Ghislaine, 10 Ze Midi, 19 Arioviste, Financière 
und Janoun, 16 Sterlet, Divan, Heros, Fructidor YI. 
und Guingueite, W Foroucke, Druide und Beffroi, 25 
Marine, Esereht Be und Chdonie, 38 Exeuse, 40 Vi- 
‚goureux, Lobelia, Couronne und Marceau IL, 60 Diable, 
Nach hartem Kampf mit einer Halslange gewonnen; eine 
Lange zurück die Drilte, dieselbe Distanz vor dem Vierten. 
Werth: 41.200, 3000, 1500 Fres. 


GL. Berteux’ 


BERICHTE. 


Wien, September-Meeting 1895. 
Funfter Tag. Dienstag den 17. September. 


Die schonen Herbstiage, die man sich erhofft hatte, 
wollen nicht kommen, Auch am Dienstag war, wenn es 
auch gerade nicht regnete, das Wetler nichts weniger als 
schon. Trotzdem war der Besuch der Freudenau ein 
relativ guter, ein Zeichen, dass das Publicum wieder in 
die Hauptstadt eingerückt ist, Dabei war das Programm 
nicht einmal besonders verlockend; es versprach viel 
weniger, als es Ihatsachlich hot. Es brachte im Gaga- 
Rennen die grösste Weberraschang, die es in diesem 
Meeting gegeben: das vollstandige Versagen von Gyongyös 
und den Sieg von Poltigeur, der in wesentlich schlechterer 
Gesellschaft dreimal wnplacirt gelaufen war Halte Gyön- 
nis ihren Anhang total m Stiche gelassen, so brauchten 
dafür die Freunde Or-ver!s im Preis von Drohowyze 
nicht emen Moment um ibra Welten zu bangen. Der 
Bend Or-Sohn hielt semen einzigen Gegner Gogerl die 
ganze lange Reise über sicher und schlug ihn daon ganz 
nach Gefallen. Auch in den beiden Hindernissconcurrenzen 
blieben die Favorits siegreich — Barát ım Hürdenrennen 
uod Dämon in der Verkaufs-Steaple-chnse — in den 
ubrigen Rennen aber blieben durchwegs minder ge- 
wettete Pferde siegreich, so Grandessa im Handicap, 
Madelaine ira Verkaufstennen und Joker im Handicap 
der Zweijahrigen. 

Im Hürdenrennen wär Hardt der Erwahlte des 
Publieums; der Hengst wurde mit grossen Betragen aus 
dem Markte genommen. Sonst wurde nur noch Amulet 
gewettet, Diogenes startete als Aussenseiter, Nach ges 
gebenem Zeichen ging Diogenes var Bardt und Amulet 
mit der Führung davon, Gegenuber den Tribünen waren 
dio Pferde durch Tageslicht getrennt, bis sich dus Feld 
nach dem Meilenslart weit auseinander zog In der kurzen 
Wand rückte Barde zu Diogenes auf, dagegen war dmulet 
bereits aussichtslos geschlagen. Diogenes musste dann im 
Einlanfe energisch aufgefordert werden, um sich neben 
Bardt halten zu können, der vor den Tribünen vorging 
und sehr leicht mit zwei Langen gewann, Amulet kam 
weit zurück als Dritte ein, 

Nemoda Buda ging im Handicap mit den besten 
Aussichten auf Erfolg vor Metella und Grandesza an den 
Pfosten. Mammon, Zasula, Barinkay, Rayon d'or und 
Zuckerbrot fanden nur vereinzelte Nachfrage. Nach kurzer 
Verzögerung fiel die Flagge und waren Zuckerbrot, Mam- 
mon, Grandessa und Nemoda Buda am schnellsten auf 
den Beinen. Zasula, Rayon d'or und Meteila galoppirten 
im zweiten Treffen. Vor dem Guldenplatze waren Zucker- 
brot, Mammon, Barinkay und Nemada Buda noch immer 
vorne. Von diesem Quartett waren Zuekerhroi und Mammon 
bald geschlagen, dagegen wurden Grandessa und Aetella 
vorgeworfen. Es kam vor den Tribünen zwischen Aarınkay, 
Nemoda Buda und Grandessa zu einem kurzen Gefechte, 
das schliesslich Grawdersa leicht mit einer halben Lange 
gegen Nemoda Buda zu ihren Gunsten entschied. Eine 
Lange hinter Nemoda Buda und einen Kopf vor Mammon 
war Zarinkay Dritter. 

Im Gaga-Rennen traten der heissen Favorıtin 
Gyöngyös nur drei Rivalen entgegen, Secret, Cascaża und 
Valtigeur, die aber sammtlich vernachlassigt blieben. Als 
der Starter das Feld entliess, schoss sofort Secret in Front 
vor Voltigeur und Gasate, wahrend Gyongyos elwas 
zurücklag. Ohne Aenderung ging es bis zur Distanz, dort 
war zuerst Cascata geschlagen, gleich darauf sah man aber 
auch den Reiter der Favoritin die Peitsche hoch nehmen. 
Trotzdem kom Gyangyos nicht einmal an Cascata heran 
und blieb durchwegs Letzte. Vor dem Guldenraume ging 
auch Secret, der bis dahin eine Lange vor dem Felde war, 
in Nöthen, und nun rückte plötzlich Poltigeur zu ihm auf, 
erreichte den Dreijahrigen kurz vor dem Ziele und schlug 
ibn leicht um ene halbe Lange; zwei Langen baier Secret 
ging Cascata als Drilte dorch's Ziel vor Gyongyos. 

Im Verkaufsrennen machte man Phryne, mit 
Rucksicht auf ihr gutes Laufen am Sonntag, zur Favori 
in zweiter Linie wurden noch Yusta und Madelaine g 
wettet, Maharadsa, Gelinotte, Gisa, Marie Brisard, Ninon 
und Napagedl blieben ganz vernacblassigt, Beim zweiten 
Versuch gelung der Ablauf, bei dem sofort Napagedi 
in Front ging vor Geo und Madelaine, Nach ungefahr 
hundert Metern schob sich Marie Briaard zuerst auf de 
dritten, daon auf den zweiten Platz vor, Yu ziemlich 
scharfer Pace, die vier Ersten gut beisummen, die Anderen 
auseinandergezogen, mit Phryne als Letzte, absolsirte das 
Feld die kurze Wand, Um die Ecke kam noch immer 
Napagedl als Erste vor Marie Brisard, Gisa und Made 
Zaine, dann war Gisa geschlagen und fiel genz aus dem 
Rennen, dagegen schob sich Gelimatte, gefolgt von Phryne, 
vor Bei der Distanz waren die Jockeys aller Pferde, 
Madelaine ausgenommen, am Beien, und gleich darauf 
giog Madelaine an die Spitze des Feldes vor Napagedi. 
Vor dem Guldenplatze komen zwar Phryne vod bister 
ihr Justa machtig ant, Phryne vermochte auch Napa gerd? 
zu erreichen, der Führenden aber ‚konnte gie nicht in die 
Nahe kommen. Madelaıne gewann leicht mit drei Lange: 
gegen Phryne, die Napageal gerade noch um einen Kopf 
schlug, während Justa um nicht mehr zurück Vierte war, 

Der Preis von Drohowyze war für Orwert 
kaum mehr ala ein scharferer Galopp io Begleitung son 
Gogerl, Der Springer'sche Hengst liess sich bis zur Di- 
tung führen, dann ging er vor und schlug Gager? vers 
halten mit zwei Lungen. 

Kogyasssany, Zuse, Hirnöh, Joker und Vyborny 
wurden im Handicap etwas starker geweitet. Flori, To- 
Séis, Belle Minette, Princesse de Galles, Mirador, Be- 
zeiten, Coriolan TI. und Busavirdg blieben dagegen 
weniger beachtet, Nach kurzem Aufenthalt beim Start er- 
1önte endlich das Zeichen und sah man die Farben von 
Foker, Vyborny, Kegyasssony und Mirador in Front. 
Tokolyi ünd Hirmok lagen etwas zurück an der Aussen- 
wand. Ohne Veranderung kamen die Pferde bis zu der 
Distanz, wo zuerst Mirador und dann Vyborny zurück- 
Eelen, dagegen wurden Belle Minette und Benoiton vor- 
geworfen. Joker hatte aber einstweilen einen kleinen Vor- 
sprung erlangt, und obwohl Belle Minezte vor den Tri- 
büneu einen Angriff machte, konnte sie Foker doch nicht 


erreichen, der sicher mit einer Halslange vor Belle Me- 
nette als Erster das Ziel passirte. Zweieinhalb Langen zu- 
tuck wurde Argyasısony Dritte vor Benoiton, 

Damon wurde vor Athleta in der Verkaufe 
Steeple-chase vom Publicum auf den Schild erhoben, 
Juan wurden nur Aussenseilerchancen eingeraumt In der 
Ordnung Damon, Athleta und Juan gingen die Pferde 
vom Ablaufspfosten weg und kamen in dieser Reihen- 
folge in ziemlich weiten Abstanden dorch die Schleife 
zum Tribünensprung. Nachdem dieser genommen, ging 
Juan an Athleta vorbei, welch Letzterer vom Meilenstart 
überbaupt nicht mehr recht mitkonnte und immer weiter 
zuruckfiel. Juan dagegen verbesserte seine Stellung immer 
mehr, so dass er in der kürzen Wand neben Damon lag. 
Damon schuttelte seinen Gegner jedoch noch vor dem 
Einbiegen in die Gerade ab und gewann schliesslich sehr 
leicht mit anderthalb Langen. Als schlechter Dritter 
folgte Athleta. 


HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH- UNGARN 1895. 


wi 19. Sept Nil Desper.-R. 1300 M 6,800 K. 
` 19, ® Gr.WienerHep. 1600 » 17.000 = 
H 22, » Jubilaumspreis 9400 » 50.000 » 
a 29. ® GrHeprHi-R.2400 "om » 
H 24, e Verneuil-Elep. . 1200 » 12,000 » 
` 24, e Brigant.-St.-ch, 5600 » 6.800 » 
Budapest: 29. ® Hotvanor Preis 1400 » 11000 » 
1. Oct. Oetober-Hep. . 1600 » 8.800 » 
P 8. + St. Leger, . ‚2800 » 45000 » 
D hx Pr. Woles-Hep, 1400 » 10,00 » 
R 6, æ  Jockey-Club-Br. 2800 » 21.000 » 
` 8. æ Gr Hep.d.Zweij. 1400 » 6.500 = 
M B. e Offenes Hep. . 1600» 6.000 » 
H 8. e Versuchsrennen 950 » 6000 » 
» 30, » Totalisat.-Hep. 2600 » 24,000 s 
D 13. # St.Ladislaus-Pr. 1400 » 42000 » 
Wien: 15. # PrvonRadautz 2400 » 11.000 » 
> 17. + Abonnent-Hcp. 1200 » 7.000 » 
20. æ Austna-Pr. . . 1300 » 100000 » 
DH 20, œ October-St-ch. 6400 » 10,000 » 
H 22. æ Primas Ip 2900 a 12.000 > 
» 24. + Abschieds-Hep. 2000 » 12.000 a 
H 24 # Nevtelen-Hir-R,2400 » 10.000 » 
> 27. + Pilytheblind-R, 1200 » 6800 » 
H 27. æ Henckel-Mem. 1200 » 24.000 » 
Pardubita: Lo Gr. Pard. St ch, 6400 » 25.000 » 
D 3. x Pr.v.Nemoschitz3200 » 11.000 a 
` 3. = Elbe-Preis , .2400 » 6600 » 


NOTIZEN, 


JOS. KAPOSI, ein Reitbursche beim Trainer John 
Reeves, erhielt fur das Jahr 1845 die Reitlicenz für 
Flachrennen. 

MORGEN ist Nennungsschluss für die Rennen des 
Krakauer Herbst-Meetings, welches bekanntlich der 
Galizische Herrenreiterclub veranstaltet. 

IN HOROWITZ fand am 8, September das Rennen 
des k. und k. Dragonerregiments Kaiser Franz Nr. 1 
unter lebhafter Betheiligung bet schünstem ‚Wetter statt. 
Die einzelnen Hindernissrennen wurden schneidig geritten. 
In der Kleinen Officiers-Steeple-chase siegte Rittmeister 
Freiherr v. Unterrichter's Sarga, das Hürdenrennen fiel 
an Oberlieutenant Baron Gudenus' Abugress, und die 
Grosse Officiers-Steeple-chase brachle der alte Kisbird des 
Lieutenant Rıchard Farber heim. 


BRIEFKASTEN, 


G. v. M. io Kl. — Es gibt zwei Pferde in England 
namens Tonic. Das eine ist ein fünfjahriger Wallach von 
Walter a. e. Sensation-Stute, wahrend das andere ein 
dreijahriger Hengst von Merry Harapton—Danvite ist. 


L v G. in D, — Archie Sherman ist ein schwach 
stichelbaarıger, licht weichselbrouner Hengst mit ge- 
mischtem Spitzstern, schwachem, eiwas rechtsseitigem 
Strerfen über die Nase, Schnautzel, weisse Flecke hinter 
dem Widerrist, der rechte Hinterfuss über der Fessel 
gemischt weiss, 104 Centimeter hoch Sein amerikanischer 
Record ist DL (1:92%) zu Springville, New-York, 
am, Jum 1894, in Wien zeipfn er jedoch bereits 


Die „Allgemeine Sport-Zeitung“ hat für die diesjährige Renn- 
saison wieder einen telegraphischen Dienst eingerichtet, um fib erall« 
hin, wo es gewünscht wird, die Resultate der Rennen in 
Wien, Pest etc, schnellatens mitzutheilen. 

Ea werden anf Wunsch entweder an die Resultate ein- 
selner Rennen oder auch die vollstindigen Brgebnisse der- 
ganzen Renntage in Wien, Budapost, Pressburg, 
Krakan ete., und zwar bei einem oinzolnen Rennon alnogleich 
nach Beendigung doselben, bei onom vollständigen Bericht über 
den ganzen Renntag gleich nach Sahlum des letrion Renten, 
dureh unsere Berichterstatter an dio aufgegebonen Adressen 
telographirt, 

Für diene tolograpbluchon Rennborichte sind die entfallendon 
Preise im Vorhinein an dio Administration der „Allgemeinen 
Aport-Zeltung“ — am besten miuelot Poptanwelsung —winzusanden. 

Die Preise für diese selograpblschen Rennberichte aind 
folgende: 

Flir joden Ort in Onsterroich-Ungarn 
Dan Roultät oinos einaulnon Rennons (enthaltend nB. s 

Diet oino Länge, Stronatun, Casimer, melin Hefe! «1 t i, W, 
Die Ronultato einen ganzon Renntagos An n 

Naod Doutsohland kosten diese Telegrapklıchen Berlohte 
dreimal so viel in Mark, als oben für Ogsterreich-Ungnrn Gulden 
fortgonatst sind, Das Rosultat eine einzelnen Rennens kostot für 
Doutschland sonach 3 Mk,, oin ganver Renntag 9 Mk. etos 

Alle anf diesa welographische Berichterstattung bezughabunden 
Aufträge bittom wir im Interesse olner nrompen Bx pe: 
dition ters rechtzeitig an ans gelangen zu lasien. 

Für die Wiener Rennen finden solche Aufträge noch Be- 
rückeiohtigung, wenn le uns am Renntige selbst bis längstens 
Mittags H Uhr aukommen. Bezüglich der Rennen auf anderen 
Plktzen werden die Bestellungen Im am ei lage vorher erbeten. 


Die Redaction der „Allgemeinen Sport-Zeitung“. 
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